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_ genug gelefen. Und was dort in dem Buche 
Ferbt, von f N 

Lux Berge, hab in New⸗Jork aus Kurioſität 
8 ein paar Mal ſolchen Meetings beigewohnt. 


Bel beſſer zu beherife 


ens dieſe Wirkun 
25 wird,“ entgegnete der REF AR 1 5 


e ii fen n e . 8 pfut ift nich hübſch von Ihnen. Er ſah fie wieder mit dem eigenthümlich prü-, ee € 
it als dei ann, "weißer. nit ner sobnfken Sal eintcht meh 45 weht l Mat und 36 hatte mich ein mit weine Freundin — Bale von vorhin an, Lit bemertie es Gortſerung folgt # 
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S er en dee b 2 l i Hoſpinlſchiſe, der 
= und ungefähr 500 Frauen und Kinder von Kom⸗] Bau begriffen, zwei Hoſpita 5 8 N 1 ; 
Abonnements-Einladung. battanten mitbrachte, welche die NutalsNegierung |; Trojan“ und der „Sparkan“, find _ Das Bürgerliche Geſehbuch. 
LEN bitten gegen den Wunſch derſelben nach England beför⸗ unterwegs. Der „Spartan“, ein Schrau ne XXXII 
Unſere geehrten 1 En itung dert hatte. Viele waren binnen einer Pe ere en 08 b 15 5 2 51 Nera at 
i 3 Abonnement auf unſere Zeitung Stunde aus Ladyrmith geſchickt worden mit] „Trojan“ gauz ausgerät „ . ; 
wir, e nn damit ihnen) nichts als den leichten Sommerkleidern, die fie ſchiff eingerichtet worden. Es hat einen Die Bedeutung der Verwandiſchaft war in 
recht bald erneuern a r ht und wir trugen. Das Weinen der frierenden Kinder war] Operationsraum mit Steriliſatoren und allen nur] den deutſchen Rechten von jeher groß und trat 
dieſelbe ohne Unterbrechung zuge 


f f i Pr Br 1 valeszenten: | Ver i uſtibung in der Fehde und 
JJJJJJ%½%/%/ ̃ ̃ . n]. ̃ ?. , . 
1 reichhaltige Fülle des Materials, dreihundert waren in einem Verſchlag zuſammen⸗ Die Betten (60 an der Zahl) hängen in Chau⸗A und hafteten für das Wehrgeld. Der Grund⸗ 

ie 0 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer- und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, * 75 
lokalen und provinzie 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ = 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 

ndfte Uebermittelung wir ein eigenes 
Feb au in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt fo bekannt, daß 
vir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 5 


willigung von 14 000 Mark jährlich beim mecklen⸗ 
burgiſchen Landtage beantragt. — Bei den 
geſtrigen Stichwahlen für die Bürgerſchaft in 


herausgegeben werden. 
landesgerichtsrath Schlink 


bgeordnetenhaus be! 
den zu erwartenden Beſchwerden fiber die dr 


dis poſitionsſtellung der Landräthe nicht mit ein⸗ 
jeltigen Erörterungen über die ö 
politiſchen Beamten im 


Frage ſpruchreif, die zeitig genug vor der letzten 
Laudiggswahl öffentlich erörtert worden it, ob 
„poltiſche Beamte“ überhaupt ein Abgeordneteu⸗ 
mandat weiter übernehmen ſollen. Beamte find 
fie bedürfen keines 
ammern und ihre 
eder andere V 3 


Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die! konnte keine 
* Zeitung wird bereits am Abend eine iel 
ausgegeben Die Redaktion. 


N IRRE. * 1 vorragender Tapferkeit und behaupten ihre Stel⸗ angegriffen. Geſtern erklärke er, ſich erholt zu nach ſind Geſchwiſter im „zweiten Grade mit 
Der Krieg in Südafrika. bag 


Die Nachricht, daß Ladynmith entſetzt ſei, nicht genau bekannt. 
batte in n die e 4 5 ub. J 
aber ch herausgeſtellt, daß die 2 N | 28 ane een 4 1. 
6 RER Wen MORLT med. uſchr.“ legt Dr. zum Buſch (London)] gen Jahres die heiligen P orten der römiſchen den aus ihr ſich ergebenden Rechten und Pflichten überdies 
daß die Garniſon von Ladyfmith einen Ausfall 


acht hat, und eine über den Modderſpruit] man bald vom Auftreten des Typhus unter der] Papſt hätte gewünſcht, daß die römiſche Kirche] Dies 


ührende Brücke zerſtört haben fol: Wie weit] Beſatzung von Ladyſmith hören werte. e die früheren Freiheiten geuiepe, um jeibit öfjent- nad) det väterlichen Seite. Im Ber ie 8 amt 
F u Mair man] hee piece Seht Ir Die Nee biete ebene gu feiern, Die Motution ref das mmehelkhe feind die reehtiihe © ellung eines it daher eine drin 
in aller Eile neue Dipfſtonen für Südafrika fatzung, weil fie anf den Genuß von Flußwaſſer innert ſodaun an den Zwiſchenfall in der Haager ehelichen Kindes. Ueber den Begriff der aufgabe“ Wie wir 


mobll zu machen. „Daily News“ erfährt, das angewieſen ift, fehr gefährdet. Von Jutereſſe iſt Konferenz, den alle nicht voreingenommenen Be⸗ Schwägerſchaft im Bürgerlichen Geſetzbuch iſt 
Kriegsamt treffe Vorbereitungen für die Mobil⸗ auch der Hinweis darauf, daß der britiſche Sole] urtheiler verurtheilten. Der Kai 
machung der achten Diviſion ſamt einem wahr⸗ dat wegen der Beſonderheit des Klimas viel Ge⸗ habe die Vertreter der mächtigſt 
ſcheiulich berittenen Sonderkorps aus Mann⸗ päck mit ſich führen muß. Ueber die Verforgung | dem Haag geladen, um die möglichſte Sicherheit verichwägert, Die Linie und der Grad der 
ſchaften von England und den Kolonien. Dieſe des engliſchen Heeres mit Aerzten und anderes des Friedens zwiſ 
Diviſion würde aus 16 Fußregimentern, drei ſchreibt 
Reiterregimentern und der erforderlichen Artillerie 
beſtehen. Die Ausführung dieſes Programms 
würde die Einberufung der ſämtlichen Reſerven 
des regulären Heeres erheiſchen. Nicht uninter⸗ 
eſſant iſt es, daß das „Militär⸗Wochenblatt“ in 
einem längeren Artikel über den Burenkrieg 
ſagt: „General Sir Buller hat nach den dies⸗ 
jährigen Manövern ein hartes Urtheil über die 


glieder des preußiſchen 


91 N ö 
engliſchen Truppen gefällt, indem er ihnen nad) ten Militärärzten zu verſehen. 3 Aus dem Reiche. f Wirkſamkeit 
ihrer bisherigen Schulung eine genügende Vor⸗ find drei Londoner Zivilärzte als Chirurgen an⸗ gen Macht, die mit der Eroberung Roms die Zwei Prinzen des königlichen Hauſes feiern ſprechend au 
Ye N für die Anforderungen des modernen geſtellt und haben vor wenigen Tagen England] Macht des Papſtthums brach. Welche Feind⸗ 


1 fi am morgigen Sonntag ihren Geburtstag: Prinz 
Kampfes abſprach. Sein eigenes Verhalten in] verlaſſen. Es find dies Sir William Mac ſeligkeiten müſſen wir nicht von diefer Seite bes | Joachim Franz Humbert, jüngſter Sohn des 
dem für die Dauer und den Verlauf des Krieges Cormak, der derzeitige Präſident des Royal] fürchten, da ſie nicht einmal vor Europa davor] Kaiſerbaares, geboren am 17. Dezember 1890, 
fo wichtigen Momente, in welchem es ſich um] College of Surgeons, Treves, der bekannte zurückſchreckt, die Heiligkeit der Rechte und Pflich⸗ und der um ein Jahr jüngere Prinz Friedrich 
die richtige Einſetzung der Verſtälkungen handelte, Chirurg des London Hofpital und Mackins, ein] ten ſchen Gewalt als Sigismund, älteſter Sohn des Prinzen Friedrich 
beweiſt aber, daß die Mängel in der Heran⸗ Chirurg des St. Thomas Hoſpital. Das Sani⸗ ſolcher ausgehen, gewaltſam anzutaſten. Möge] Leopold. — Der Präſident des Landgerichts in 
bildung der engliſchen Armee nicht allein bei der tätskorps iſt mit allen modernen Inſtrumenten indeß die Zukunft bringen, was ſte wolle, man Kaſſel, v. Stockhauſen, wurde in den einſt⸗ 
Truppe, ſondern auch bei den höheren Führern und Vorrichtungen ausgerüſtet; von beſouderen | wird uns mit Gottes Hülfe ſicherlich weder nach⸗ weiligen Ruheſtand verſetzt. — Der Posener] 

liegen. Ueber ſeinen erſten und vielleicht Gegenſtänden ſollen nur erwähnt werden 10 giebig noch furchtſam finden.“ Schließlich ſpricht „Goniec Wielkop.“ meldet ohne Zeitbeſtimmung, 

wichtigſten Anordnungen wenigſtens waltete kein vollſtändige Röntgenapparate, Acetylenlampen, die Allokution von der Wahl des neuen] Aus Oberſchleſien ſeien dreihundert Perſonen 
guter Stern.“ Seh, japaniſche Luftkiſſen, Autiſtreptococcen⸗ und Anti Patriarchen von Cilicien, ‚weldhe am 26. Juli ausgewieſen worden. — Für beide mecklen⸗ 
Schreckliche Scenen ſpielten ſich im Hafen tetanusſerum ſowie zuſammenlegbare Dunkel- durch die auf der Synode in Konſtantinopel ver⸗ burgiſche Landestheile tritt am 1. April 1900 
Southamptous bei der Ankunft des Dampfers kammern. Zwei Eiſenbahnzüge zum Trans- einigten armenlſchen Biſchöfe vorgenommen wurde. eine emeinſame Handelskammer ins Leben. 
„Jelunga“ ab, der vom Kap invalide Soldaten J port Verwundeter und Kranker ſind im . 


ſolchen Gründen 


zu können. 3 

— Wie jetzt amtlich im „Militärwochen⸗ 
blatt, bekaunt gegeben wird, iſt Freiherr von 4 
Süßkind, Major im Großen Generalſtabe, von 7 


Die Regierungen haben für dieſen Zweck die Be⸗ 


2 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


‚ Konftitution dagegen nur ein grobſinnliches, ma⸗ Uebrigens denke ich nicht daran, mit Ihnen zu 
terialiſtiſches Weſen iſt.“ | diskutiren.“ 


„All right!“ a „Ich kenne ſchon Ihre Scherze,“ ſagte fie, 7 
f 17251 a er! ES = „aber Ihre Diskretion iſt ſehr cbel = 2 
ah ihn mit einem reizenden Schmo den au. „Es „Was treibt die junge Dame ei entlich, womit 
10 nur gut, daß ich den ſchlümmen Schüler nun beſchäftigt fie ſich ?“ — Miet Brom N 
loswerde. * Bei „Sie geht viel in die Muſeen, und wo es . 
„Seien Sie nicht fo ſicher deſſen, Fräulein Lilt, etwas Schönes zu ſehen giebt, auch liebt fie die 
es könnte fein, daß es mir einfiele, noch bei] Spaziergänge in der freien Natur, und die übrige 
Shnen Menbelafohnfche Lieder ohne Worte ſpielen dn . fie. Ich glaube, es werden wohl 
a 5 omane ſein.“ 3 
Ach, das können Sie nicht rege j „Romane? Ha ha! Mag wohl eine ſeltſame 
Er ſah ſie mit einem eigenthümlichen Blicke an.] Sorte fein! Wie kommen Sie denn hier im 
Könnte ich es wirklich nicht? Das ſoll wohl] Haufe mit ihr aus?“ 9 
heißen, Sie hätten keine Luft, fie mich zu lehren?“ „O, ich ganz gut, fie iſt immer ſehr freundlich 
„O warum nicht? Wenn Sie ſich zur gründ⸗ zu mir, ich merke, daß ſie mich gut leiden kann.“ 
lichen Methode bequemen wollen?“ „Wer ſellte Sie nicht leiden können, zarte 
Vedarf es dazu wirklich erſt der Methodik P Lili!“ warf Miſter Brown bei dieſer naiven Be: 
Daun freilich — dazu ſcheine ich ein⸗ für alles] merkung ein. Er 
mal nicht fähig zu fein. llebrigens dürfen Sie „Meine Mama freilich iſt nicht ſehr gut auf 
Ihr zartes Gewiſſen beſchwichtigen, ich habe un⸗ fie zu ſprechen, ſie ſagt, es thäte ihr leid, das 
terdeſſen Geſellſchaft gehabt.“ wir ſie ins Haus genommen, es nähme kein > 
Er lachte kurz auf, gutes Ende mit ihr,” 2 
„So? Wer war es denn 2“ Sie ſah ſich plötzlich erſchrocken um, und iht 
„Die Emanzipirte.“ Er ſagte es nicht ohne] Geſicht zeigte einen verlegenen Ausdruck. Bi 
Spott. „Ach, was ſpreche ich da! Denken Sie nicht, 
„Was haben Sie eigentlich mit Fräulein Stark daß ich Schlechtes von ihr ſagen will. Ich 
gehabt, Herr Browu ?“ fragte Lili, „fie iſt zu] nehme ja immer ihre Partie.“ ve 
Ihnen ſo ſchroff.“ „Seien Sie unbeſorgt, ich habe nichts gehört. 
„O, wir ſtehen doch auf dem liebenswürdig⸗ Alſo Ihre Mama meint, es würde kein gutes 
ſten Fuße mit einander,“ entgegnete der In⸗ Ende mit ihr uehmen. Inwiefern 2“ Be 
genieur mit ſcheinbarem Ernſt. „Wegen ihrer ſeltſamen Anſichten. Ich glaube, 
Sie ſah ihn von der Seite mit ihrem graziöien | fie kann die Männer nicht leiden, und doch rau 1 
Lächeln an. „Ach, das dürfen Sie mir nicht] fie in ihrem Zimmer immer Zigaretten“? 
vorreden ich habe es wohl bemerkt, daß Sie ſich „Allerdings ein höchſt ſeltſamer Widerſpruch,“ 
gegenſeitig nicht leiden mögen. bemerkte Miſter Brown lächelnd. f 


Yes — trotz meiner grobſinnlichen Natur,] ein Barbar, ein Thier, das nicht im Stande iſt, 
28. Nachdruck verboten. nämlich, daß E ee feier Unſinn mit feinen groben Sinnen die ztranscendentale 

Obo, entgegnete er, das Manuſtript immer iſt, den die Weiberköpfe da zuſammenſpintiſirt Gefühlsüberſchwänglichkeit und ätheriſchen Her⸗ 
noch in der Haud haltend, „es kaun doch kein haben.“ ö a . zensbedürfniſſe einer Frauenſeele zu verſtehen. 
Unrecht fein, wenn ich, um mir die Zeit des „Natürlich — nichts als Unſinn, an dem man] Darum iſt der Kampf ja von vornherein vergeb⸗ 
Wartens „nach einer Lektüre greife, ſich beluſtigt, zu welchem man der Kuxioſität lich — es fehlt den Männern nun einmal das 


die hier ganz offen liegt.“ t, wie zu ei ö im Zirkus. Organ dazu.“ 
Kr fühle mich nicht berufen, Ihre Ant ten halber geht, wie zu einer Vorſtellung im Zirku g 3 


zu korrigiren,“ ſagte Helene kalt. „Bitte, geben 
Sie die Sachen her, es ſind die meinen.“ ® 
but mir wirklich leid, hätte gern zu Eude 
gi EI e b in doch für bie, Oeffentüichteit 
it 110 e mich köſtlich dabei amüſirt.“ 
„Wirklich?? ſagte Helene ſchneideud, „zum 
Amüſement der Männer zit ür lich auch nur 
heſchtiebe. “ es natürlich 


„Kaltulire, daß es wenig 


p 
des unbeſtreitbares Axiom, daß nur die Männer] Hohn gegenüber dem heißen leidenſchaftlichen 
Vernünftiges hervorbringen können.“ Ringen des Frauengemüths, das nach dem edel⸗ 


et auf ihre V t als Ein bebender Ton klang in den Worten, der 

%% 

kungskreis, ihr Beruf.“ Ba a — f bez = 15 
„Gewiß — je larmohanter man das Weib ers derſelbe um, im dies ſtolze 

Bi, je nien ae . 4 9 — 8 ſucht, deſto] Mädchenherz. Eine me 

eichter wird man mit ihm fertig.“ Bee. j 
00 ie 00 daß ie He Menſchen willkürlich die Hand entgegenſtreckte. Klang es 

und Ihr Geſchlecht nich ennen. nie larmoyanten den Seele 

Weiber find die ſchlinumſten, mit ihnen iſt nicht Pair 8 wich mit einem ſprühend feind⸗ 

Ihres Mathes ich nicht.“ fertig zu werden, man muß ihnen entweder den ſeligen Blicke zurück nach der Thür. 

In desen Fuck f AR I WWillen thun oder ſich ihrer entledigen.“ . „Keinen Schritt näher, ich denke, Sie haben 

"ch bitte aut, # zund doch wollen Sie bei der Frau die Ver⸗ die Erfahrung gemacht, daß ich mich im Nothfall 

„ e, daß Sie mir die Sachen geben. nunft nicht gelten laſſen,“ ſagte Helene mit beißen ſelbſt zu ſchützen weiß.“ 

„Gut, gut, hier ſind fie, ich habe auch gerade 5 0 a. a ae ihn 0 5 enen und verlieh 

9, ſehr gern, jo lange es eben Vernun 3 Zimmer, ngenieur blickte ihr mit einem 
bleib‘, Es glehk aber da eine Grenze, iiber die] Achſelzucken nach. N 


fie nicht hinaus können, nicht hinausgehen dürfen.] Gleich darauf trat Lili haſtig ein. Sie war 
Hab's bish an Jeder erfahr ann nd weicht 
J der. Das politische Feld follen ſie den Män⸗ ihm die Han 


nern überlaſſen. Habe noch ſelten eine Frau eine „Guten Tag, Herr Brown. Habe ich Sie Wiſſen Sie denn nicht, holde Lili, daß der Olli öffnele das Inſtrument. . 
Angelegenheit rein ſachlich erörtern hören immer wakten laſſen 70 f 5 Haß bi Brücke zur Liebe iſt? Man jagt, die „Wollen wir nun nicht anfaugen?“ 1 


a 4 un elle] „Nicht der Rede werth. fa nur eine be⸗ Extreme berühren ſich. Ein ſolcher Zuftand it! Der Jugenleur nahm den Platz vor dem Pine 
gemeinen auf ſich ſelbſt beziehend. So tal,” ff in gã . ein Lil teilte n 288 u 
nen die gauze geſſige Weit auch eben Ihnen bei unserer Beko aha, Base Au end „ digen Geſchlechts.“ viel hoffnungsvoller, als ein gänzlich unbefangener ein, Lili ſtellte ſich daneben. 


es hier überhaupt zum Druck brubig, 


. Rathe Ihnen, es nach ew⸗ 
Boſton zu ſchicken.“ 


von der verrückten Denon, das kenne ich 


ict eine unverdauliche Verquickung von Frauen⸗ 
* Blbation, a daß de Fe 
em Satze gipfelt, daß die Frau der 
bellendetſte Organfsmus auf der Erde ſſt, der in 


ſeiner höheren Nat „ mit ſeinen feineren, hün⸗ 
en‘ en Oh f f bin 


ufer“ von Waldteufel. — Galopp: „Diabolin“ des Waſſers auf den Kalk frei werdende Wärme 


von Fahrbach. — Walzer: „Morgenblätter“ von um das 


Flotten leichter fertig werde. Frankreichs Ver⸗ 
Waſſer im Röhren unf⸗ 
trauß. \ Galopp: Hol! a „Halali“. zutha nen. 2 a Iran f 


hältniß zu Rußland ſei nie verheißungsvoller ges 
beten als t. 1 


auda als Miſttärattachee bei der Bot⸗ 
aris enthoben worden. Die Kabinets⸗ 


dem Ko 
ſchaft in 


ordre wurde am 12. Dezember vom Kaiser unters 


Hälfte der Platte feſt und hakt fie in die Oefen. 
Der Baum wird nun weder wanken noch weichen, 
er ſteht ganz feſt. Das Gefäß wird täglich an 


zeſchuet. g N 8 * der Seite, wo die eine Kiſtenwand fehlt, mit. Offiziere aus ber. Hofgefeftfchaft fungiren als] - — Im Stadttheater gelangt am 
= Man darf vorausſetzen, daß der Poſten 8 1 ; Ifriſchem Waſſer angefüllt. Der Chriſtbaum wird Vortänzer. Sſe halten darauf, daß ſich inner morgigen Sonntag in der Abendvorſtellung (Au⸗ 
nicht wieder beſetzt wird. Der Angabe des Provinzielle Umſchan. ſich fo viel länger halten als in der ſonſt üb⸗ halb der bunt durcheinander wogenden Menge fang 7½ Uhr) Leoncavallos Oper „Der Bajazzo“ 


"spa „ daß die Stellung des deutſchen 
8 Mil käratiachees in Paris abgeſchafft worden ſei, 
Er At von hier aus auch nicht widerſprochen worden. 
Wenn aber von. dritter Seite an dieſe Aus⸗ 
schaltung vielleicht Kombinationen über eine Ver⸗ 

ſchlechterung der deutſch⸗franzöfiſchen Beziehungen 
geknüpft werden ſollten, fo find dieſe Kon⸗ 
jekturen von vornherein als unzutreffend zu ber 

12 Das Gegentheil würde eher aus einer 

Raßuahme zu ſchließen fein, die manchen Stoff 

a für Unzuträglichkeiten aus der Welt ſchafft, und 
ö über die jedenfalls vorher eine Verſtändigung 


lichen Weiſe, wo er jo ſchnell verborrt und zum 
Jammer der Kleinen ſeinen grünen Schmuck oft⸗ 
mals eingebüßt hat, noch bevor das Feſt in 
ſeinen letzten Nachklängen vorüber iſt. 

Gegen Froſtſchäden giebt es ein ein⸗ 
faches Mittel, das Petroleum. Man beſtreicht 
die Froſtſchäden mit demſelben und wärmt in 
der nöthigen Entfernung vom Feuer die Stellen. 
Wenn man dieſe Arbeit zwei bis drei Tage 
ausführt, ſo verſchwindet das läſtige Jucken 
ee wie die Mnichwellumgen der betreffenden 

ieder. 8 


offene Kreiſe bilden, in denen ſtets nur eine be⸗ zur erſten Aufführung in der Saiſon, ne 
ſtimmte Anzahl von Paaren tanzt. Ebenſo hal⸗ wird „Cavalleria rusticana“ gegeben. 

ten ſie darauf, daß die einzelnen Paare nicht Nachmittag geht das Weihnachtsmärchen „Dorn⸗ 

über eine gewiſſe Zeit hinaus tanzen, damit alle röschen“ in Scene und ſei beſonders darauf auf⸗ 
Damen an die Reihe kommen. — Wie wir ans merkſam gemacht, daß für dieſe Märchen⸗Vor⸗ 

dem intereſſanten Weihnachts⸗Geſchenkbuch weiterfſtellungen die Eintrittspreiſe noch beſonders er⸗ 

erſehen, nimmt der Kaiſer nie an dem Tanze mäßige find, um auch den weiteſten Kreiſen den 

theil, die Kaiſerin höchſt ſelten. Will eine der Beſuch zu ermöglichen. 

Prinzeſſinnen tanzen, ſo befiehlt ſie durch den Das Konkordia⸗Theater, wel 

Hofmarſchall einen Herrn, der mit ihr tanzt. ches mit Rückſicht auf die Geſchäftsſtille vor dem 
Ein Tänzer darf niemals ohne Aufforderung Feſt geſchloſſen iſt, wird bereits am Sonnabend, 

eine Prinzeſſin zum Tanz eugagiven. - Kaiſer den 23. d. M., wieder mit einem neuen großen 


Das Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Gutsbeſitzers Karl Meyer in 
Noſſendorf bei Loitz und des Kaufmanns 
Oskar Steffen in Swinemünde. — In Klotzin 
bei Bärwalde iſt eine Spiritus brennerei⸗Vereins⸗ 
Genoſſenſchaft m. b. H. begründet worden. — 
Der Gutsbeſitzer Rahn zu Rohrsdorf bei 
Greifenhagen hatte 6 Pferde mit den nöthigen 
Bedienungs mannſchaften nach Gr.⸗Zarnow ger 
ſchickt, um von dort die Dreſchmaſchine holen zu 
laſſen. Auf der Rücktour wollte man mit dem 
ſchweren Maſchinenkoloß kurz um eine Hausecke 


eee 
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2 erfolgt iſt. Wir glauben übrigens zu wiſſen, biegen. ierbet gerieth der Arbeiter Kühn Kupferne Bowlen und andere kupferne und Kaiſerin bleiben während des Hofballes nicht Programm eröffnet. Auch am Sonntag (24. d. 
daß Deutſchland in dieſer Beziehung nicht eins — Sache — en Ihm zn Schalen putzt man mit altem, etwas verſänertem] fortwährend auf dem Throne figen, ſondern ſie findet eine Extra⸗Vorſtellung ſtatt, welche 5 
5 ſeitig vorgeht, ſondern daß auch die anderen der Bruſtkaſten eingedrückt und der Leib auf⸗ Lartoffelwaſſer ohne Auwendung von Putzpulver. begeben ſich immer wieder in den Saal, um 6 ½ Uhr beginnt, um den Vielen, welche keinen 
5 undes rare 8 1 2 geriffen, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Reiben mit alten Leinenſtücken genügt dabei. — E Be 4 ee bald 3 haben, Gelegenheit zu geben, 
5 is In Parts eingehen laſſen werden.] Kühn hinterläßt eine F 5 . er, bald dort ſtehen zu bleiben und ſich mit den Chriſtabend in heiterer Stimmung verleben 
Es ſſt nicht unwahrscheinlich eee den einzelnen Lenten iu oft recht lange — wich zu können. z 


lige Geſpräche zu vertiefen. Um 11 Uhr begiebt 
ſich der Hof mit den Botſchaftern und Excellen⸗ Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 9039,50 Mark an 
zen nach den ſogenannten Königin⸗Zimmern und Wechſelſtempelſteuer vereinnahmt, hierzu 
nach dem Schweizerſaale, um dort ein Souper 68 168,80 Mark aus den Vormonaten, ergiebt 
einzunehmen. Für die anderen fünf⸗ bis ſechs⸗ zuſammen 77 208,30 Mark, um 377,30 weniger 
hundert Gäſte wird in der Bildergallerie ein als in demſelben Zeitraum des Vorfahres. 

rieſiges Büffet aufgeſchlagen, das mit allen Deli⸗ — Folgende Prüfungen find für das 
kateſſen beſetzt iſt und bei dem die herrlichſten Jahr 1900 in Stettin anberaumt: für Rektoren 
Weine ans dem königlichen Keller, vor allem an Mittelſchulen am 12. Juni und 11. Dezem⸗ 


Hofbälle. — Im Monat November wurden im Ober⸗ 
Aus dem im Verlage von Wilhelm Köhler 
in Minden, Weſtfalen, noch rechtzeitig zu Weih⸗ 
nachten erſchienenen Geſchenkbuche: Das Leben 
im deutſchen Kaiſerhauſe. Von A. Oskar 
Klaußmann. Mit zahlreichen Abbildungen und 
a von Prof. Doepler, Knötel u. a. 
Preis 1 Mark, elegant gebunden 1,60 Mark. 
Alljährlich finden in der Winterszeit beim 


Einleitung zur allgemeinen. Aufhebung der in 
feiner jetzigen Form nicht mehr zeitgemäßen Ein⸗ 
- richtung gegeben würde. 


Bu —— m re nn 


Bellevue · Theater · 


Mit „Schneeweißchen und Roſen⸗ 
roth“ hat geſtern das Weihnachtsmärchen auch 
Einzug in das Bellevne⸗Theater gehalten und ſich 
eines überaus freundlichen Empfauges zu er 
freuen. Dieſe von G. Thies herrührende Be⸗ 
arbeitung des Grimm'ſchen Märchens hat den 
Vorzug, daß größere Rückſicht auf das kindliche 
eee, e en Bi 2 mad 

ver den Kampf der beiden weſtern gegen nur die Hofgeſellſchaft, ſondern a x 
den böſen Zwerg mit Intereſſe verfolgen. Hager Perſönlichkeiten aus der Stadt z 
Zwerg hauſt in den „ſchwarzen Bergen“ und die P 
Menſchen, welche ſich in ſeinen Bereich verirren, 


In Wien kam es geſtern im Ausgleichs⸗ 


ausſchuß zu offenem Bruch ae den Czechen 
und den Polen, der ſich in Sturmſcenen äußerte. 
Es iſt bemerkenswerth, daß auch Billuski zum 
erſten Male mit den Deutſchen gegen die Czechen 
und zwar für Wiederaufnahme der Sitzung um 
halbacht Uhr ſtimmte, die erſt um Mitternacht 
geſchloſſen werden wird. Die Czechen beſchimpf⸗ 1 . 
ſen Rutowski, dem fie einen Lump und Ban⸗ werden iu Thiere verwandelt und müſſen ihm 
ſerotteur nannten. Der Czeche Strausky fragte dienſtbar fein. Seine Macht verdankt er einem D 
zum. ob es wahr fel, daß die Sitzung auf] Zauberring, welcher ihm in der Chriſtnacht von Weißen Saale die Gäſt 
eſehl St. Majeftät bis Mitternacht dauern Roſenroth entwunden wird, wodurch alle in feiner 
mühe? Bilinski als Obmann verwies es ihm, Gewalt befindlichen verzauberten Menſchen erlöſt vi 
die Krone in die Debatte zu ziehen; namentlich und Schneeweißchen und Roſenroth mit den 


vn KERN, Bar ul R n 
* 0 * 
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wurde von ihm emtriiftet die Frage zurſick⸗ beiden Märchenprinzen vereint werden. Auch aufhält, hat das Recht, im Hofmarſchallamt feine] Kour iſt eigentlich eine kleine Geſellſchaft, und a. O. hat am 7. Auguſt d. J., Vormittags um 
gewielem, oh der Kaiſer noch heute erfahren hier hat die Direktion dafür geſorgt, daß durch Karte abzugeben, wird daraufhin ohne ein deſbe abe *. Auch S er⸗ 9½ Uhr, den Nieter Fritz lite, der bei ſeiner 
8 müſſe, was beſchlofſen jet. Er keiche Ansſtattung ein erhöhter Reiz ausgeübt Weiteres zu einem Hofbälle eingeladen. ſcheinen im feierlichen Zuge die Majeſtäten, neh⸗ Arbeit auf dem Dampfer „Viadra“ in Grabaw 
1 Iu Paris rühmten in der geſtrigen Sitzung] wird, und find beſouders die nur von Kindern Außer der Generalität und den jungen Offizieren {men unter dem Thronhimmel Platz, und die in die Oder geſtürzt war, vom Tode K 
ir es Staatsgerichtshoſes mehrere Zeugen, dar⸗ ausgeführten Balleteinlagen von gene Wirkung. iſt vertreten das hohe Beamtenthum des Reichs Anweſenden werden einzeln vorgeſtellt oder gehen |trinfens gerettet. Dieſe menſchenfreund⸗ 
5 unter Coppee, die patriatiſche Geſinnung der An- Ganz allerliebſt iſt ein „Mennett Roccocco“, eine und der Bundesſtaaten und felbft aus der Pro⸗ im Zuge, ſich vor dem Throne verneigend, an liche That wird feitens des Herru Regierungs- 
* yeffanten. Ein Vertheidiger beantragte, man Masurka brillante“ und ein „Blumen- Walzer“, piuz ſind zahlreiche höhere Beamten den Ein⸗ den Maſeſtäten vorüber. Eine Kour dauert ge⸗ prä u mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
jolle Rochefort über den Werth polizeilicher Bes beluſtigend wirkt ein Tanz der verſchiebenen ladungen gefolgt. In ihren violetten oder rothen] wöhnlich nr zwei bis drei Stunden. Es wer⸗ Keuntuiß gebracht, daß dem Retter eine Geld⸗ 
3 dichte vernehmen. Der Staatsanwalt bekämpfte Thiere und von großem Effekt ift das Schluh- Sammettalaren fallen in der Geſellſchaft die den den Gästen nur Erfriſchungen von den prämie bewilligt worden iſt. f 
mMiueſen Antrag, welcher vom Gerichtshofe ab⸗ bild, bei welchem natürlich die ückten Chriſt⸗] Rektoren und Profeſſoren der Univerfität, der] Dienern im Saale ſelbſt gereicht und gewöhnlich — Für Mitglieder einer Orts =, Ber 
& keen winke. In den Wandelgängen des bäume eben jo wenig Fehlen w Geſang von techniſchen Hochſchule, die Dozenten der Kunſt⸗ werden auf dieſer Kour diejenigen Gäſte ver⸗ triebs, Bau oder Jun ungs⸗Kraun⸗ 
: urembourg⸗Palais berlautet, der rſtaats⸗ — Nacht, heilige Nacht“. Recht geſchickt hat akademie auf. Mit ihren Amisketten geſchmückt, einigt, welche den Majeftäten erſt vorgeſtellt wer⸗[kenkaſſe it die Lohnklaſſe nach den a' 
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d ourt, 


mung von 108 Zeugen verz 


mwalt würde die Anklage gegen folgende neun L 
Angeſchuldigte fallen laſſen: Chevilly, Frechen ⸗ de 


Sabran⸗Pouteves, Bourmont, 

Ballieres, Cailly, Brunet und de Baur. 

Vertheidigung würde ihrerseits auf die Verneh⸗ 
en. f 


$ je Flo 


in A ſtark finden. | 
unſch nach Krieg mit Englaud, da es nich 
on England zu nehmen wünſche. Anders liege 
er Fall mit Deutſchlaund. Daſſelbe müſe ſich 


ſtehen da die Bürgermeiſter der großen Städte, 
die Stadtverordnetenvorſteher, die Mi 
ſtädtiſchen Körperſchaften. Die Ariſtokratie des 
In ganzen Landes ſtellt ihre Vertreter. Kunſt, 
Wiſſenſchaft und Literatur haben ebenfalls ihre 
Vertreter in einfachem schwarzem Frack oder in 
kleldſamer Hoftracht entſendet. Der Weiße Saal 


Feſtlichkeiten theilgenommen haben. ’ 


Stettiner Nachrichten. 


bemerklich macht, aber Jedermann weiß 
itet daß trotz aller früheren u 


ndſchent, der 
in dem ſogenannten Königin⸗ 


folgende Schußzvorrichtung anzubringen ; 


dieſe 
Platte, macht erft ang 
Mitte] welchem Kaiſer und Kaiſerin Bekannte unter den 


Stettin, 16. Dezember. Wir wollen nicht 
hinzuweiſen, daß 


rmaun weiß, wie unangenehm ſich 


— Jede 
das Einfrieren der Waſſer leitungen 
u 


den oder die bisher noch nicht an den größeren 1 


wöchentl. Beitrag, 

1150 Mark eiuſchließlich in die Lohnklaſſe IV 

mit 30 Pf. wöchentl. Beitrag und von mehr als 

auch, 1150 Mark in die Lohnklaſſe V mit 36 Pf. 
b= wöchentl. Beitrag. 


Januar 1900 in Kraft tretenden Beth: 
nach dem 300fachen Betrage des für ihre 


Krankenkaſſen beiträge maßgebenden durch te 
lichen Tageslohnes bezw. wirklichen t 
a. zu 5 n 
al 0 ſich d n Betrage ergie i 
a 50 Doc fe 1 
350 bis 550 Mark in die Luhnklaſſe II mit 
20 Pf. wöchentl. Beitrag, von mehr als 550 bis 


Arbeitsver⸗ 


einſchließlich in die L ſſe 
14 Pf. wöchentlichem Beitrag, von mehr als 


u 850 Mark in die Lohnklaſſe III mit 24 Pf. 
von mehr als 850 bis zu 


ag. 0 
er Woche vom 3. bis 9. Dezember 


KM Der 


Et 7 
Pe? 7 


* Regierungsbez Stei bi 
von anſteckenden Krankheiten immer 


die noch ſehr groß, beſonders die Maſern⸗Epldemie 


hat noch nicht nachgelaſſen, denn im Ganzen 
kamen 678 Erkrankungs⸗ und 21 Todesfälle vor. 
Am meiſten traten immer noch Maſern auf, 
woran 586 Erkrankungs⸗ und 8 Todes fälle zu 
verzeichnen waren, davon 75 Erkrankungen (5 
Todes fälle) in Stettin. Dann folgt Diphtherle 
mit 43 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon 11 
Erkrankungen (1 Todes fall 
Scharlach erkrankten 28 P 


in Stettin. An 
onen (5 Todesfälle), 


i y ortſchrütts mit einem großen runden Ausſchnitt verſehen Gäſten begrüßen. ann zieht ſich das Kaiſer⸗ leitung vor der Berührung und der etwaigen davon 11 (1 Todesfall) in Stettin, an Darm⸗ 
Er ee Ban he ingame a Die ue Ste wird auf die Kiſte, von paar unter den Throuhimmel zurück, und derſchemiſchen Einwirkung des ungelöſchten Kalks Typhus 20 Perſonen (4 Todesfälle), davon 8 
Brund haben, Krieg mit Frantreich zu wünſchen, der man die eine Seitenwand entfernt, aufgena⸗ Kaiſer giebt das Zeichen zum Beginn des Tan⸗ dead . rg chützt die bes (1 Todesfall) in Stettin, an Kiudbettfieber war 
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tämlich die Furcht vor einer mächtigen Flotten⸗ 
valition, und deshalb den Wunſch hegen, die 
ranzöſiſche Flotte zu zerſtören, doch werde Frank⸗ 
eich England keinen Vorwand zum Krſege geben. 
dei Faſchoda war England auf feſterem diplo⸗ 
natiſchen Boden, als es je wieder ſein wird. 
leberdies exiſtire eine Solidarität unter den 
uropälſchen Mächten dahin, daß fie die Zer⸗ 
törung der franzöſiſchen Flotte nicht erlauben 
dunten, weil dauach England mit den anderen 


Fladtberordneten-Verſammlung. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zum 
Militär : Schiffer : Muſterungs⸗ 

Geſchäft. 

Zur Eintragung in die Rekrutirungs⸗Stammrollen 
u hufs Theilnahme an dem am 9. Januar 1900 
tattfindenden Schiffer Muſterungs⸗Geſchäft werden 
alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſchen Reiches, 
side Ser und Flußſchifffahrt betreiben, ein⸗ 
chließlich der Schiffs⸗Köche und Kelluer (Stewards), 
n Stettin ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz 
nben und bis zum Schluſſe des Jahres 1879 geboren 
ind, ſoweit fie noch keine endgültige Ent. 
cheidung über ihr Militärverhältuniß erhalten 
aben, aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer 
Ge üurtsſcheine, Looſungsſchein und Schiffspapicre 


am 20. December 1899, Vormittags] Ganger in Marguardsmühl 6 %, Daulopfer für ein . i i r i e Zei 2 
von 9 12 Uhr und Nachmittags von Examen 3 #4, Frau Baronin von Troſchle auf Jedermann, der ger ieh We E gie sehöheltig Zeitung ken Rx 1 
4. 6 Uhr, £ IFürſtenflagge 10 %, Ziegeleibeſitzer Wolter sen. N 8 . . Cred tan 8 t A t 
im Polizei⸗Direltious⸗Gebäude, Gr. Woll weberſtraße] 10 %, Fräulein Sachſe 2 %, Hauptlehrer Hoppe nur 1Mark vierteljährlich * 
59, 1 Tr., zu melden. 5 in Rörchen 5 , Geſchwiſter Wernicke in Berlin ee f g 
Stettin, den 12. Deze uber 1999. 6 1, Frau Paſtor Bublitz in Kolberg 20 %, Herr bei allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern auf die Aetien⸗Kapital: 
Königliche Polizei-Direction. Zietemaum in Eberswalde 10 %, Herr Winkelhauſen täglich in 8 Sciten großen Formats erſcheinende, Mill; 
Schreeter. in Pr. Stargard Br für 3 reichhaltige liberale 10 lionen Mark 
Stettin, den 11. Dezember 1899. Aus Stettin: Malermeiſter Wolff 5 %, Fräulein 3 u 
Bekanntmachung, von Vehr 3.4, Fräulein von Brauchitſch 2 A, Berliner Stettin, 


Behufs Ausbeſſernng eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer 
eitung in der Blücherſtraße und am Grünhofer Markt: 
platz ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas. u. Waſſerl.⸗Deputation. 


I. Verpachtung von Waſſerßäͤchen 
zur Eiswerbung. 


Der Gottesdienſt blunt bereits um 3½ Uhr. 


und Ben O 
— Hälfte befeſtigt man an entsprechender Stelle karte vom Hofball intereffire dürfte, geben wir 


Auf den Boden der Kiſt des Vereiſens oft eintretenden Berſtens. 


P : „Im 
Contredanse II: „Na⸗ 


ſolchen Grunde, etwa weil exploſible Körper 


Tanne durch 5 9 5 . ſo A in En Br 
die Kiſte geſchoben, bis untere Ende im ardt. . t 
Bose ee Darauf nagelt man die andere] Strauß. — Pauſe. — Walzer: „Schlittſchuh⸗“ mit Waſſer. 


ſind bis jetzt folgende Beiträge eingegangen: 
a) für Kücken mühle: 
Aus Stettin: Malermeiſter Wolff 5 %, Fräulein 
von Behr 3 %, Fräulein von Brauchitſch 4 A, 
gr Georg Mewes 6 A, Herr L. Manaſſe 30 , 


rau Stadtrath Binſch 10 %, Herr Schultz 5 , 
rau Schiffskapitän Hahn 3 A, Herr Philipp Moritz 
3 , Herr E. Seſſinghaus 7 , j 
Präſident Dr. D. Richter 3 %, Frau Geheimrath 
Bethe 7 , Ungenannt 3 %, Frau Generalin 
von Langenbeck 20 %, Herr E. M. Scherer 10 „ 

Aus den Auſtalten: Fräulein Hirche 4 . 
Ertrag eines Konzertes der Augeſtellten 84.30 A, 
Herr Stolte 1 4 

Von auswärts: Frau Profeſſor Gruppe in Berlin 
5 , Apotheker Bernhard in Naugard 10 %, Frau 
Oberſtleutnant vou Lettow auf Wangeritz 15 44, 
Herr Jakoby in Falkenburg 10 %, Frau Wittwe 
Brüfſewitz in Ziegenort 3 %, Geſchwiſter Leppin in 
Pölitz 12 %, Paſtor em. Toepler in Greifenberg 
5 A, Oberſtabsarzt H. in V. 20 %, Mühlenbeſitzer 


Konſiſtorial⸗ 


heute ab an unserer Gasse ein. 


Zeitungsleſen bringt Gewinn! 


Herr L. Mauaſſe 20 , Herr E. Seſſinghaus 3 , 
Fran Geheimrath Bethe 3 %, Ungenannt 3 %, Herr 
E. M. Scherer 5 AH / 

Von auswärts: Fran Rentier Schunke in Ham⸗ 
burg 20 %, Frau Oberstleutnant von Lettow auf 
Wangeritz 5 46, Frau Wittwe Brüsewitz in Ziegenort 
1 %, Schoruſteinfegermeiſter Hoppe in Belgard 3 , 
Frau Oberlehrer Friedrich in Anklam 10 „#6, Geſchwiſter 
Leppin in Pölitz 8 %, Maſtor em. Toepler in Greifens“ 
berg 5 /., Fräulein Clara Hecht in Lüdenſcheid 9 . 


Morgen-Jeitung 


bſt „täglichem ilienblatt* mit en Er⸗ 
50 e ante Shricen Artikeln aus allen 
Gebieten, namentlich aus der Haus- Hof. und 
Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Brlefka 


Vircklor Paſtor Berahard, 


< 


vor der Gefahr des Erfrierens und des in * 
aber uun einmal wirklich ein Rohrſtrang ein⸗ 
gefroren, und das Aufthauen mittelſt einer 
offenen Flamme verbietet ſich aus irgend einem 

Ki in der 


Nähe befinden, ſo umgebe man den eingefrorenen 


Strang mit ungelöſchtem Kalk und benetze dieſen 
Die durch die chemiſche Einwirkung 


loupons aller in- und 
ausländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin aus- 
gelosten, resp. gekündigten Obligationen lösen wir schon von 


| 


urch] 1 Perſon in Stettin erkrankt. 


— Der Amtsrichter Recke in Stralfund 


iſt zum Amtsgerichtsrath, der Staatsanwalt - 
Lenke in Köslin zum Staatsauwaltſchaftsrath 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Behrudt in 
Stettin zum Amtsrichter in Runmels burg i. P. 
ernaunt. 


v. Lagiewski, Oberleutnant im 


2. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, uuter 
Mebertritt zu den Reſerve⸗Offizieren des Feld⸗ 


Norddeutsche Creditanstalt 


Schulzenstr. 30 —31. 


Norddeutsche 


Schulzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3˙½ % bei täglicher 
Kündigung, 


wüten, e ui 1% bei Imonatl 
Zur Verpachtung von Wallerfläser zur Gistabıng | Trau Baron von Troſchte auf Fürſtenſtagge 5, ., e (ca. 125 000 im Sommer) " 0 ’ i 
ht Montag, den 18. d. Wis, Vormittags Fräulein Johaung Hecht in Giehen 10 %, Kürſchuer⸗ ur N 8 N r. im Sommer 1 A 
Uhr, in 1 ae 1 I e wee 19 9 2 este Ber Die 9 oße Abonnenten — 5 = 1 = 7 Kündigung, 
- Termin am, zu welchem mit dem Bemerken ein- | Allen werfhen, Gebern, welche unſer ſchon ſo freund⸗ re ; 5 i 10 Halt u 8 Vielerlei, welches fie für ii 0 1 
geladen wid, daß der Aufhtng inn Termine erfolgt, |! weder gedacht haben, ehe wir noch zue Biete! J ub Seweilte dan en Belehrung bringt, guoßen Beſſad findet „ 1. . bei monatl. 
fofern aucb bare Gebote abgegeben werden. ausgeſprocheu, ſage ich vielen Daut. a 1 Im nächſten Quartal erſcheint der vorzügliche Roman: n Kündigung 
n |, Frirere fernihlihe Made, hide hut, für bie gmohe Ber luft“ „ Marie Stahl J. 
— 1 I anna eo n ter herzlich will ko mu u „Höhen uf von 11 N Biftiafte Ausführung feder Mt. bai k. 
K irchl iche D Herr Superinteibent Fürer, Probenummern gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen-Zeitwug“, Berlin SW. N 2 Ka Se 
Brüdergeneine Saeed Vereinshaus, Herr K. F. Voss in Stettin⸗Patadeplag. Annoncen udieſen beg gauz Deutſchlaud am ſtärkſten coloſſalen Erfolg! . gefchäftlicher Tr f hi 
Eing. Eliſabethſtr.): j Der Unkerzeichnete? — verbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß >). ———— 


ortilierie-Regiments Nr. 35, behufe- In jahr 1990 —1901 an Holzhändler tach dem S er f war jebe r, und ein ſehr zurück⸗ 
Er ntur⸗Dienſte ausgeſchieden. Haas, in — ür Mark; die klerſt valiue Leben fü . 8 

u en Rablah 1 Sich ha ver⸗ Lieferung von e Regierung in Bere behielten die Konſer⸗ Monate als Stirn er bi 
fhorbenen Kaufmanns Simon Lazarus if das für das neue Uhrenhaus der Gasanſtalt I amjpativen nur noch den befeftigten Hafenplat Beſitzerin ſeines Herzen. Dieſe ſchickte ihn 
Nonkurs verfahren eröffnet. Anmelde⸗ die Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenban⸗Aktiengeſell⸗ Puerto Cabello in Beſi. Um ſich nun zum und hatte dann nichts mehr 
friſt: 7. Februar ſchaft in Berlin für 2500 Mark; die Lieferung‘ die den Feinde beſſer zu 


dagegen, daß die Vorbereitungen zur Hochzeit 
getroffen wurden. 

— Die Verhaftung des Rechtsauwaltes 
Dr. May in Hamburg erregt großes Aufſehen. 
Der verhaftete Rechtsanwalt hatte gleich nach 
ſeiner Einlieferung ein längeres Verhör vor dem 
Unterſuchungsrichter zu beſlehen. Seine Ver⸗ 
haftung erfolgte wegen einer ganzen Reihe von 
Strafthaten, welche er au ſeinen Mündeln bes 
gangen haben ſoll. Er ſoll die Kinder in bar⸗ 
bariſcher Weiſe gemißhandelt haben, indem er 
ihnen befahl, ſich zu entkleiden, und ſie dann 
auf den nackten Körper ſchlug, bis ſie mit 
blutigen Striemen bedeckt waren. In den Kreiſen, 
in welchen der Verhaflete verkehrte, wollte man 
anfangs an dieſe Beſchuldigungen, als fie auf⸗ 
tauchten, gar nicht glauben. Ebenſo kam die 
Verhaftung des Anwalts wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel, fie begegnete auch manchem 
Zweifel, da dem Rechtsanwalt von keinem ſeiner 
Bekannten eine ſolche Handlungsweiſe zugetraut 
wurde. Der Verhaftete iſt erſt ſeit kurzer Zeit 
verheirathet. Wenn die ihm zur Laſt gelegten 
Brutalitäten bewieſen werden, ſo dürfte der Be⸗ 
ſchuldigte unfehlbar zu einer längeren Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt werden. e ; 

„ Aus Breslau wird berichtet: „Beim 
Brande der Ludwigglücksgrube in Oberſchleſien 

hatte der Oberſteiger Thun, der ſich am Rettungs⸗ 
werke betheiligte, jo ſchwere Verletzungen erlitten, 
daß ihm die Aerzte jetzt die Naſe und beide 
Ohrmuſcheln abtrennen mußten. Zur Anſetzung 
einer künſtlichen Naſe hat nunmehr die Frau 
des verunglückten Beamten den Aerzten Fleiſch 
ihres eigenen Körpers zur Verfügung geſtellt.“ 


Stettin, 16. Dezember. Die geſtrige Gene⸗ 
talverſammlung der Polytechniſchen Ge⸗ 
fellſchaft galt der Vorſtandswahl und zwar 
wurde der bisherige Vorſtand durch Zuruf wie⸗ 
dergewählt. Derſelbe beſteht alſo auch fernerhin 
aus den Herren: Stadtrath Bock, 1. Vorſitzender, 
Fabrikdirektor Dr. Goslich. 2. Vorſitzender, Pros 
ſeſſor Sauer, Chemiker Dr. Wimmer und Fa⸗ 
brikdirektor Wels, Schriftführer, Rentier Achilles, 
Bibliothekar, Kaufmann Roſenow, Kaſſirer. * 
Mitgliedern des Ausſchuſſes wurden ebenfalls 
wiedergewählt die Herren Fabrikdirektor Creutz, 
Rechtsanwalt Dr. V. Delbrück, Maler Epp, 
Dr. med. Freund, Hoforgelbauer Grüneberg, 
Kanfmann Chr. Schultz, Medizinalrath Dr. 
Schultze, Kaufmann Suſenbeth, Konrektor Weſt⸗ 
phal, Kaufmann Woſſidlo, Kaufmann Zühlke und 
Fabrikbeſitzer Zwergel. Der Etat für das Jahr 
1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
3160 Mark feſtgeſetzt. 

— Die zum Theaterdieuſt kommandirten 
Feuerwehrleute haben jetzt eine erweiterte Aus⸗ 
rüſtung erhalten, indem ein Jeder neben einem 
Sicherheitshaken eine lange aufgerollte Rettungs⸗ 
leine bei ſich führt, welche in einem beſonderen 
Apparat auf dem Rücken getragen wird. 

* Seitens der Stettiner Rettungs⸗ 
geſellſchaßt iſt auf der Sanitätswache im 
Feuerwehrgebände, Mönchenſtraße, ein Nachweis⸗ 
burenn für männliche und weibliche Krauken⸗ 
pfleger eingerichtet worden, es genügt jetzt im 


Berlin für 8265 Mark. 


— Anugeſichts der \ it bei 
gungen von Wohnungen, Läden u. |. w. Kauonen das ganze Weichbild der Stadt beherr⸗ 
zum 1. Januar ſei darauf aufmerkſam gemacht, ſchen konnten. Da jedoch in dieſer Stadt viele 
daß, wenn im Vertrage gejagt iſt, die Kündigung deutſche Jutereſſen vertreten find, die bei einer 
muß drei Monate und drei Tage vor Ablauf Beſchießung ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wor⸗ 
erfolgen, der 28. Dezember der letzte Tag iſt, an den wären, machte der Kommandant des dort bes 
welchem noch rechtzeitig gekündigt werden kann. findlichen deutſchen Schulſchiffes „Nixe“, Kapitän 
Zum Oktober liegt die Sache von Baſſe, kurzen Prozeß, legte ſich mit feinem 
Juni nur 30 Tage hat, fo iſt der 27. Juni in] Schiff genau zwiſchen Stadt und Injel und 
dieſem Falle — bei drei Monaten und drei machte ſein Schiff klar zum Gefecht, nachdem er 
Tagen — der letzte Kündigungstag. Irrig iſt den Kommandauten auf der Inſel benachrichtigt 
die weitverbreitete Aunahme, daß die Kündigung hatte, daß bei dem erſten Schuß auf die Stadt 
bis um 6 Uhr Abends ſtattſinden müſſe; ſie iſt ſeine ſämtlichen Kanonen ſprechen würden, die 
bis 12 Uhr Nachts zuläſſig bezw. 10 Uhr Abends.] die Befeſtigung in zwei Minuten in Grund und 
Für die Frage der Rechtzeitigkeit iſt aber nicht Boden ſchießen würden. Durch dieſe Drohung 
der Zeitpunkt, in welchem die Kündigung ge⸗eingeſchüchtert, ſtanden die Konſervativen 
ſchrieben oder der Poſt übergeben wird, ent⸗ in der That auch davon ab, ihre Abficht, die 
ſcheidend, ſondern nur der Zeitpunkt, in Stadt in Brand zu ſchießen, auszuführen. Somit 
welchem ſie zur Kenntniß des anderen ge- hat die Entſchloſſenheit des deutſchen Kapitäns 
langt iſt. Giebt deshalb jemand zwar noch die Stadt und die ausländiſchen Intereſſen vor 
am 28. Dezember das Kündigungsſchreiben zur großem Unheil bewahrt. 

Poſt, aber jo ſpät, daß es erſt am 29. zugeſtellt Sa 15. Dezember. Bei ſtarkem 
werden kaun, jo iſt die Kündigung verſpätet. Eisgaug wurde auf der Unterelbe der auslaufeude 
Das Gleiche wird aber nach Entſcheidurg höherer) engliſche Dreimaſtſchoner „Minna Elkan“ vom 
Gerichte angenommen, wenn das mit richtiger, Eiſe durchſchnitten und ſank ſofort. } 
vollſtändiger Adreſſe verſehene Kündigungsſchreiben 


zwar noch rechtzeitig zur Poſt gegeben wird, a 
durch 3 Verzögerung im regelmäßigen Poſt⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
Bedarfsfalle eine telephoniſche Anzeige, um vom betriebe jedoch erſt am folgenden Tage in die — (Excentriſche Gelöbniſſe Liebender.] Eine 
dienſthabenden Arzt den Nachweis einer ge⸗ Hände des Gegners gelangt, In dieſem Falle eugliſche Zeitſchrift berichtet ihren Leſern von 
einer ganzen Anzahl verliebler junger Männer, ſt 
die in der Erregung irgend einen unbedachten — Das Mey u. Eblichſche Geſchäftshaus 


eigneten Stütze zu erhalten. Dieſe Einrichtung muß der Zufall vom Kündigenden getragen Äverz 
Schwur thaten und daun auch die Energie be⸗ in Berlin, Friedrichſtr. 179 (Eckhaus Tauben⸗ 


werden alle Diejenigen zu ſchätzen wiſſen, die den. Eine rechtzeitige Kündigung muß jedoch 

früher einmal in der peinlichen Lage waren, nach angenommen werden, wenn die Verſpätung durch N iv haus“ 1 
ſaßen, dieſen zu halten. Einige der amüſanteſten ſtraße), iſt, wie der „Konfektionär“ erfährt, für 

und ungewöhnlichſten dieſer Vorkomnmiſſe ſeien den Preis von 1 750 000 Mark verkauft worden. 


einem Krankenwärter oder einer Wärterin ſuchen | eigene Schuld desjenigen, dem gekündigt wurde, 
jer wiedergegeben. Vor wenigen Wochen er⸗ Das Grundſtück ſoll zu einem Waarenhaus für 


zu müſſen und dürfte damit die Stettiner herbeigeführt iſt, z. B. durch Verweigerung der 
Rettungsgeſellſchaft . Freunde gewinnen. Annahme des Briefes, weil der Abſender nicht 


Die ausgegebenen Beitrittskarten werden übrigens bezeichnet iſt, oder wenn der Adreſſat ab⸗ſ klärte ein junger Ingenieur beim Frühſchoppen Damenmoden bestimmt fein, welches eine Pariſer 
nicht, wie anfänglich beabſichtigt Boten weſend war mehreren Freunden, er noch vor Ende dieſes Firma im Laufe des nächſten Jahres er⸗ 


man, dieſelben un⸗ > Jahres oder vielmehr Jahrhunderts verheirathet richten will. 

5 Yen würde. „Ah, ich wußte nicht, daß Bu uber. Wien, 15. Dezember. Der Koch Georg 
haupt ſchon verlobt wärſt,“ bemerkte einer der Bolle aus Berlin, welcher hier durch längere 
Zechgenoſſen. „Noch nicht, aber ich werde es Zeit wegen Irrſinnes in einer Nervenheilanſtalt 
ſein, bevor ich mich zum Schlafen niederlege, das internirt war, verſuchte geſtern bei einem hieſigen 
ſchwöre ich,“ ereiferte ſich der auf Freiersfüßen Juwelier einen Brillantring zu ſtehlen. 
wandelnde Jüngling. „Hm, das wollen wir doch wurde ſofort feſtgenommen, verhaftet und neuer⸗ 
ſehen,“ entgegnete der vorige Sprecher, der ſehr dings einer Irrenanſtalt übergeben. In ſeinem 
wohl wußte, daß es ſeine Schweſter war, auff Beſitze befanden ſich ein ſcharfgeſchliffenes Meſſer 
die ſich die Worte des Freundes bezogen. Damit und zwei falſche Brillantringe. : 

ſtand er auf, zahlte und ging feiner Wege. Als Madrid, 15. Dezember. In ihrer Woh⸗ 
der Ingenieur einige Stunden ſpäter im Hanſe] nung, in einer Blutlache liegend und mit ab⸗ 
feiner Herzenskönigin vorſprach, hörte er zu geſchnittener Gurgel, wurden der Gefängnißarzt 


ö ung oll dem Weihnachtsfeſte enigegen⸗ 
als Weihnachtsgeſchenk \ ajbarren, das auch ihnen * 
Bernh. Buro w hierſelbſt wurde der ehrenvolle nachtstiſch legen Im Fröhliche Weihnachtslieder 


- daß un * Zweckes willen viele Hörer 
| 2 am pie 8, 5 1 erſcheinen, um e — Tage verreiſt f Ber ch 
den am 5. Mä il, 25. Juni,? „Weihnach ereiteu zu der Chor wird „Nun toi doch ſchlafen müſſen, 
tember und 26. Be ſſein beſtes t i 5 5 Af. eden ihn ieh er „Ich 


Unter dem Verdacht des Sittlichkeits⸗ 
verbrechens ($ 173,2 des Strafgeſetzbuchs) wurde 
hier der Arbeiter Hermann Kempin feſt⸗ 


ehen, daß 
"dan fh 
j genommen. E 

In hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe bes 

findet ſich ſeit dem 8. F er der e 

| Johs. Schultz aus Paſewalk. Derſelbe hat 

| angeblich ſeine Sachen, beitehend aus einem 

7 

| 


„ Stettin, 16. Dezember. Die erſte 
Stra Rt mmer des engen Landgerichts 

verurtheilte in der geftrigen Sigung den Lehrer 
Chriſtian Ellmer aus Heinrichswalde, einen 
5 jährigen verheiratheten Mann, wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens, begangen au den ſeiner Aufſicht 


ain 


kleinen grauen Handkoffer und einem Sack mit 
Kleidungsſtücken, in einem Gaſthof untergeſtellt, 
ex Mig ie de D $) N des Zutbes 


DOCH UT 


einer be 
. 


Stunden vorher gewacht halle. 
das. thun,“ entgegnete die Schöne mit 


* 2 


Petzen eee 


Schiffs nachrichten. 
[ Das Kohlenübernehmen von Kriegs⸗ 
ſchiffen aus Kohlendampfern auf offener See, 
wo die Meeres bewegung es unmöglich macht, 
die beiden Schiffe nebeneinander zu legen, hat 
ſchon ſeit Jahren die Fachleute zu Verſuchen an⸗ 
geregt. Die Verſuche des amerikaniſchen Schlacht⸗ 
ſchiffes „Maſſachuſetts“ mit dem Kohlendampfer 
„Marcellus“, bei denen ein Schiff das andere in B 
See außerhalb der Newyork⸗Bai ſchleppte und 
die Kohlen an Leittroſſen, die höher als der 
Schiffsrumpf geſpaunt waren, übergeführt wur⸗ 
den, haben ergeben, daß es möglich iſt, bis zu 
20 3 der e N 
E Ueber ein Einſchreiten des ulſchiffes 
„Nixe“ zum Schutze bedrohter ente Eee 
eſſen gegenüber den einander bekämpfenden re vo⸗ 
lutionären Parteien in den ſüdamerſkapiſchen Re⸗ 
publiken Columbia und Venezuela wird dem 
„Lokalanzeiger“ aus Barranquilla unterm 22. 


Hanjes genau zu bezeichnen. ; 
mittelnngen waren aus dieſem Grunde bisher 
fruchtlos. Vielleicht trägt die Bekann ' gabe des 
da; der Mann ſein 


Verluſtes dazu bei, 
Eigeuthum zurückerhält. 
Aus unſerem Leſerkreiſe werden beweg⸗ 
liche Klagen darüber lam, daß die Wagen unſe⸗ 
rer Straßenbahn keine Heizvorrichtung Des 
ſitzen. Während der letzten, recht kalten Tage 
muß in der That eine längere Fahrt mit der 
Straßenbahn nicht zu den Annehmlichkeiten ge⸗ 
hört haben. Bei dem ſtetigen Steigen der Ein: 
nahmeziffern dürfte das Publikum wohl darauf 
Anſpruch erheben, zur Winterszeit nicht in eiſig⸗ 
kalten Wagen befördert zu werden. 
* Im Bellevne⸗Theater wird am 


Montag zu kleinen Preiſen der „Tanzteufel“ 
wiederholt. 


* 


Seitens der 


{ junge Schottin, deren 
. es einem c a 1 m 
gethan hatte, weigerte ſich hartnäckig, die Gat nich N. 
des nicht mehr ganz jugendlichen Kröſus zu Telegraphiſehe Deyeſchen. 
werden. Als der Verliebte ihr aber keine Ruhe London, 16. Dezember. Eine amlliche 
5d 5 ſie —.— Tages, 25 = ihn be fin Depeſche meldet: General Buller wurde zurück⸗ 
vürde, wenn er ein ganzes Jahr weder fein er ſchültze. 

Haar noch ſeine Fingernägel in ihrem Wachs⸗ ge 1 n A 3. Kriegs 
hum behindern wollte. Anfangs ſträubte ſich! London, 16. Dezember. a riegs⸗ 
der etwas eitle Bewerber gegen dieſe Zummthung. ! miniſterium erhielt ſoeben von dem General 


Tiefbaudeputation 
wurden namhafte Lieferungen au auswärtige 
Firmen vergeben, nämlich die Lieferung des 
Rundholzes zur Unterhaltung der Pfahlgruppen 


—— 


1 3 22 j 6 55 L 
Reues Bürgerliches Gesetzbuch Stadt-Theater. 
nebſt Einführungsgeſetz und Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 Sei 9 5 teten | Sonntag, den 17. Dezember (S. IV), Anfang 2½ Uhr: 
von 25 Stück & 25 % p. Nachnahme. L. Schwarz 2 Co., Berlin 4 14. af 9 5 0 ; Nen einfubirte „Der Bajazzo“. : 


2 7 0 . | - Er per in 2 Akten von Yeoncava 2 
Ich habe mein Tan- Atelier | P ianinos. Bin: Men: u Be 5 Be „Ca v = 11 9 1 27 A 8 i 8 3 Eu, 
—— — nn 0 ur R * * 


von der Mönchenſtraße nach meinem Hauſe LCD Ann, r Nachmittag 3½ Uhr: Zu kleinen Preiſen: 
nnn ee. Parquet 1.4 „Dornröschen“. Weihnachtsmärchen. 
Montag: Einmalige Aufführung zu ermäßigten 


Preiſen: 
„Fidelio“. (Anfang 7½ Uhr.) 


Bellevue-Theater. 
Son ntag (Bons ungiltig). Neu einſtndirt: 
„Berlin, wie es weint und lacht“, 
Volksſtück mit Geſang in 3 Alten (10 Bilder) von 
O. F. Berg und D. Kaliſch. 

Nachmittag 3½ Uhr: Zu ermäßigten Preiſen: 
„Sehneeweißchen u. Roſenroth“, 
Weihnachtsmärchen. 

Montag: Zu ermäßigten Preiſen: 
„Tanztenfel“. 


Goncerthaus. 


Heute Sonntag, den 17. Dezember: 


Y 
0 0 U 0 0 0 
I grosses Streich-Concert 
der Kapelle des Grenadier-Regts. Nr. 2, 
Direktion: N. Menriom, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 8 Uhr. 8 Eutree 50 . 
Dutzend⸗Billets a 4,80 %, Ya Did. à 2,40 % 
ſind an der Kaſſe zu haben. 


Billets im Vorverkauf à 40 H find in den bekannten 
Ven kaufsſtellen zu haben. 


Tiergarten. 


Ramilien-Wacjridten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Gertrud Weinholz mit dem Director 
Herrn, Haus von Köller⸗Bauner [Stettin]. 
Geſtorben: Karoline Zopple geb. Marohn, 64 J. 


Stolp]. Verw. Maurermeiſt. Wilhelmine Günzel geb. 
Conradt, 62 3. Köslin J. Frl. Caroline Holz! Reidervitz]. 
Web. Albertine Darmer, 80 J. [Bergen]. Kaufmann 
sohn Woske, 60 J. I Schmolſinl. Johann Kramp, 
71 5. Stolpl. Ednard Ephraim, 61 J. P 
Friedrich Köhn, 74 J. Aae 
Marquardt, 63 J. [Greifeuhagen!. 
Prilipp, 75 J. [Greifenhagen!. 


M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Falkenwalderſtr. 137 * Morwitz, Bari 


(uächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle[ 2 Wörter⸗Bücher — 
der elektriſchen Bahn) verlegt. gebrauchte, Engliſch und Dentſch, Fran zöſiſch und 
ae Er. 2 Air SE Als En. e A: > BE, Paske. Deutſch, Lateiniſch und Deutſch, zu kaufen geſucht. 


22. 

Schwimmbad 5 rer Sc Hochofen-Pech, 
0 
1 Am Weinnachtz-Helligabend Sonn- 


i ſchottiſches, in größeren Poſten 
tag) und an den beiden Weihnachts- zu kaufen geſu cht. 
Feiertagen bleiben unsere sämmt- 5 
8 
2 
0 


Prenzlau]. 
Arbeiter Friedrich 
Reutier Hermann 


1 un 
den ps 80 


Offert. erb. unter A. 100 
A lichen Bäder geschlossen. Des grossen dureh die Exped. dieſer Zeitung, 
2 Andranges wegen kurz vor den Feier- 5 N 


Kirchplatz 3. 
tagen bitten wir unsere Bäder mög- 5 I — = — 
lichst schon früher und an den Vor- me Heirat. ert erhalten Sie 
mittagen zu benutzen. EEE EEE — | 5. d. Feſttagen = 8 ra a. Bild, 
- EU 7 i zur Auswahl. „Neform“., Ber . 
Elektriſche Anlagen, 
gebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie 
en einige gut erhaltene Daupfmaſchinen von 
u 11015 PS. ſofort billig abzugeben. 
Gefl. Anfragen unter Angabe der er⸗ 
forderlichen Größe erbeten unter E. P. 400 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3. 
W. 6ꝛd.n!!!. VV 
* * 9 4 1 “ 
Grangeliiher Axbeiter-Berein. | Spaniseher Portwein 


den Mitgliedern zur Nachricht, daß bie Kaſffeckarten] Saptonlen 2 garantirt, Zogomvaloscenten zur Stärkung 


Haut-, Unterleibsleic 
Geſchwüre jeder Art, Bläſeuleiden, M 
Ichnwäche, Be veraltete Ausflüſſe, hellt aa 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


20, Wilhelm ſtraße 20. 
Waselewsky’s Variété-Theater. 


sr Neues Programm. 


\ un 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 


1125 Stettiner 
Bock- Brauerei. 


empfohlen à Plasche 


f en a 1,25 
r bie Kinder zum Stiftungsſeſt vom Sonntag, den] ‚Probapostsonaung 8 Finschen inet Packung „ Mark 4,00 ; N 
17. December ab bei den Gruppenführern in Empfa 3 f : Ri Heute Sonntag: „(Schönſter Garten Stettius.) 
eee e eee, e. SDielhägen, Dresden, kannn. Ertra⸗Milſtär⸗Konzert Heichbaltiger Thierbeitand. 
Ein groſſer Poſten erſtktaſſiger a 0 6 Y x 


Eutree 20 . Kinder 10 , 


ausgeführt vom Muſiktorps des 1. Yon. Feld⸗ 
el; Artillerie⸗Regiments Nr. 2, ö 

Unger. 2 
I Kutree, 20 Pfg. 


7 © 
Verein ehemaliger 3ler, Cr 
Hypothek-Darlehen 
auf kändl. u. Habt, Grundſtücke per lofort und fpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
4 % Age e Verkehrs-Anstalt, 
Berlin Sw. 12, Zimmerſtr. 87. 


. 9016 an die Anoucen Expedition von 
!Kaasenstein e Vogler, A , Ber- 
Der Borktand, in 6. 8, erbeten. een eee 


Bar 


 ; Puntag; den 17. Dezember, Nahutittags|ift BINigft zu verkaufen. Güufig: Gelegenheit für] . Direktion: Fr. 
G Uhr. ian Vereinslocal, Auguſtaftr. 56 Hand en N f Sch, N Anfang 4 Uhr. 
1 Um eee K 1 1 | 
* 15 — und vollzählige Er 

Fee ab ges Ei 


„ Freitaß fünf das Konzert aus. E 


Er | 148,00 


„Guter Zweck.“ 


: Ich bedauert, mittheilen zu müffen, 
daß ich eiue erufte Niederlage erlitten habe. Ich 
drang am Freitag Morgen gegen 4 Uhr mit 
meinen geſamten Truppen gegen das Lager der 
Buren bei Cheveley nördlich von Colenſo auf 
Frere vor, General Art ſollte den Uebergang 
über den Tugela » Fluß erzwingen. Ich 
überzeugte mich, daß dies unmöglich war. In 
Folge deſſen gab ich den Befehl zum Rückzug. 
Währenddeſſen erhielt ich die Mittheilung, daß 


die 14. und 16. Batterie ſowie eine 
Batterie Schuellfeuer⸗Geſchütze außer Ge⸗ 
fecht und in kritiſcher Lage ſich befinde. 


Die Mannſchaften dieſer Batterien ſind faſt voll⸗ 


ſtändig getödtet. Ich gab Befehl zum allgemeinen 
Rückzug. Die Verluſte des Generals Art find 
äußerſt 
die 
mich auf Cheveley zurück. 


bedeutend. 
Hände der 


Zwei Geſchütze ſind in 
Buren gefallen. Ich zog 
Während des 
Rückzuges wurden wir ununterbrochen vom 
Feinde bedroht. In ganz England herrſcht große 
Erregung, da man auf General Buller 
die größten Hoffnungen ſetzte. Sämtliche 
Zeitungen beſprechen bereits die furcht⸗ 
bare Niederlage. Es werden die größ⸗ 
ten Beſchuldigungen gegen die Regierung ge⸗ 
ſchleudert, ſelbſt die „Morningpoſt“ fordert ſchließ ich 
die Regierung auf, die Truppen in Süd⸗Afrika 
auf mindeſtens 120,000 Mann zu verſtärken. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 16. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
143,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 123,00 bis 130,00, Kartoffeln —,— bis 


— ark. * 

Platz Stettin (nach Ermittelung): R 
139,50, izen 145,00, Gerſte 134,00, 

g dagen 48 00 zie —, Ei 

: Roggen 7 ga vo) zen 

bis —,—, Gerſie 135,00 bie 149,00, 

fer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
Mark. 8 


pink Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
148,00, Serite 348,00, Sat 12000 Marl 

Neuſtettin: Roggen is —.— 
Weizen —,.— bis —.— Gerſte —.— bie 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis —,.— Mark. 


ggen 


Magdeburg, 15. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


bis —, 
—— Brodraffinade II —,—. 


Gem. Ra 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 


8 


März 9,50 G., 9,55 B., per 9 ‚62 
Dezember 9,25 G., 9,35 


Briefkaſten. 


Anonyme Aufragen blei denn er 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizufügen. — G. in G. 1. Die Berufs⸗ 
Genoſſenſchaften geben bei Krankheitsfällen keine 
Unterſtützung, zahlen alſo auch nicht Arzt und 
Arznei. 2. Die Frage können wir erſt beant⸗ 


Prozentſatz Ihnen die Rente bewilligt iſt. — 
Geſammelte Zigarreuſpitzen 
und Weinkapſeln übergeben ſie am beſten einem 


Verein, der für wohlthätige Zwecke ſammelt, ſo) 
geſchieht dies ſeiteus des Lehrer- und Beamten⸗ 


Vereins, ſowie des Veteranen = Vereins zum! 
Beſten der Wittweu und Waiſen ſeiner Mit⸗ 
glieder, auch die Reichsfechtſchule nimmt ſolche 
Gaben au. — N. 777. Sie fahren billiger 
mit 4. Klaſſe, denn ein Tagesbillet 3. Klaſſe 
Berlin — Stettin koſtet 8,10 Mark, das einfache 
Billet 4. Klaſſe Berlin — Stettin nur 2,70 Mark,; 
alſd die Fahrt hin und zurück uur 5,40 Mark. 
— B. R. Der Verletzte ſoll ſich in 5 
ſeiner Arbeitsfähigkeit von dem Kreis-Phyſikus 
unterſucheu laſſen und nach Ausfall von deſſen 
Gutachten ſeine Anträge bei der Unfall⸗Verſiche⸗ 
rung ſtellen. — Karl St. Die Konzeſſioni⸗ 
rung zum Gaſtwirthsbetriebe kaun vor Fertig⸗ 
ſtellung des Lokals ertheilt werden. — L. W. 
in P. Die Polizei⸗Verwaltung iſt im Recht, 
denn die Verordunng der kgl. Regierung bezieht, 
ſich nicht nur auf Aerzte, ſondern auch auf 
audere Perſonen, welche ſich gewerbsmäßig mit! 
der Behandlung von Krankheiten befaſſen. Die 
Geldſtrafe kann bis zu 60 Mark feſtgeſetzt wer⸗ 
den. — Klara St. Unter „exotiſchen Ge⸗ 
wächſen“ verſteht man ſolche Gewächſe, welche 
aus ihrer fernen Heimath zu uns gebracht ſind 
nnd wegen des verſchiedenen Klimas entweder 


Gewächshäuſern gezogen werden, oder, wenn fie 
im freien Lande ſtehen, im Winter eingeſchlagen 
oder bedeckt werden müſſen. — F. M. Das 
ſogenannte „Julklappwerfen“ iſt noch heute am 
Weihnachtsabend in vielen Gegenden unſerer 
Provinz gebräuchlich, ſelbſt in Stettin kommt es 
noch vereinzelt vor. — G. M. J. Wenn es ſich 
um eine eingetragene Firma handelt, daun iſt es 
nicht nöthig, den Namen des Inhabers beſonders 
anbringen zu laſſen, iſt die Firma jedoch nicht 
eingetragen, jo muß dies geſchehen. 2. u. Zu 
Siehe „Praktiſches für den Haushalt“ in vor⸗ 
liegender Nummer. a 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonntag, den 17. Dezember. 
Bei milderer Temperatur viel fach Schnee. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 16. Dezember. Im Revier 5,89. 
Meter. f 


Fonlart Jol. be ur 0 


ſaudt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer 
ſarbiger „Heuueberg⸗Seide“ 


Uu. Hen 


* 
94 
24 


32 7 ir RE be J 1 * P d . 
D 


worten, wenn Sie uns mittheilen, in welchem 2 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 


n. = 

8000 v. — Pr 18,65 p. Met. 
4 en-Fabrikant-- 1 Be 
neberg, (k. u. k. Holl.) Zürich 


I Aa . 


das ganze Jahr oder während des Winters in! 0 


liche Weihnachtöbitte | > Die „Verſicherungs⸗Geſeliſchaft 


. e e Thur & 
een 3 huringian Erfurt 
Een l arme Kinder haben, zum bevorſtehenden Weih⸗ ſchlteßt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfal ſwerſichernugen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter 
en feiner verwaiſten und theilweiſe auch ver⸗Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straßen 
Fkrüppelten Mädchen aus allen Ständen zu gedenken] bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 5 op zu äußerſt günſtigen n 


| Die Welt der Frau 


und zu helfen, daß ihnen der Weihnachtstiſch gedeckt Policen find zu haben bei Herren: K. Th. Nüchel & 9 DARM Nr. 7 &matav 
FFF ee Ace aa een Malen Wen ae a Biltnen, Siber e e 
eee, Palin See.] Wachsstock, Baumlichte, Wachs-, Paraffin- und „ „ „ Probe⸗Nummern gratis und frauko. © © « 
Stearinlichte in vorzüglicher Qualität | 3. 
Deutſche d und allen Größen offeriren billigſt mi - Ahnen ale Bus 5 e 


N Schindler & Muctzell. 
Seemaunsſchule Verkaufslaget: Mittwochſtraße Nr. 1112. 


zum Preiſe von 1.20 pro Vierteljahr entgegen. 


7 


Hamburg⸗Waltershof. Bis Weihnachten Sonntags geöffnet. rolle 9 >- 
Praktifä-iheoretifche TF STERN REES 


vorbereitung und Unterbringung 


Zum W ee 7 


empfehle mein großes mit allen Neuheiten aſſortirtes Lager in 


Goldmaaren, 
Silbermanren, 
Alfenidewaaren, 
l ne Her ren- u. Damenuhren, 
Trnuringen eic. 


Julius Klinkow 


30 Schuhſtraße 30 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſehenken ſein umfang⸗ 
reiches Lager in Brillen, Pincenez, Meife: und 


Theater: Perſpectiven, Barometern, Thermometern, Reiß⸗ 
zeugen, Stereoskopen und Bildern, electriſchen Apparaten, 
Dampf⸗Maſchinen⸗Modellen, Laterna magica nebſt 12 Bildern 
von 2,50 / an nebſt einer großen Anzahl einzelner Bilder, phyſikaliche Appa⸗ 
8 = dene — rate, Experimentirkaſten u. ſ. w. zu bekannt billigſten Preiſen. 
. * S . enen 


Stettiner Schwin bad, Arnold Schmidt, Uhrmacher, 


. Gr. Wollweberstr. 33—34, nahe der Breitenstr., 
debtnet von Morgens bis Abends ununter- Telephon 1495, 


Bichard Barth, 
‚brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Wo er l. A, goldenen Damen- und Herren-Uhren Juwelier, Schubitraße 23. 
in nur modernen Muſtern, in jeder Preislage. 
Silb. Eylinder⸗ u. Anker⸗Rem. CCC <> <> <> 4p dp <> <> dp dp > > - 


» 
Medizinal-Bäder, 
Runsseh- Römische Bäder, 3 | 
4 Uhren in nur guten Werken. — S. Roeder's Bremer Börsenfedern — 
5 Regulatore, Salon⸗, Wand⸗ und a 


chungen, Massage. 
Wecker⸗Uhren. „ 


D uhpflasten- Bäder., 
‚Schu ..nıhsBäder u. Schwimm- 
Ührketten, Broſehen, Ringe, Armbänder, 
Berloques u. ſ. w. 


ſeelufiget Auaben, 
. Proiperie durch die end 


4 
Auskunftei Bürgel i 
15 
ir 
i 


vermittelt Auskünfte im Auslande und Deutſchen 
5 - Reiche durch mehr als 80 ſelbſtſtändige Geſchäfts⸗ 
Be ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden noch errichtet. 
2 Anfragen gehen direkt an dieſe Geſchäftsſtellen und 
finden dort umgehende Erledigung. 
In Folge deſſen bedeutende Zeiterſparniß. 
9 2 und nähere Erläuterungen zu, erhalten 


"pie Ge iftsſtelle Stettin, 


3 


ET 


Unterricht 
in temperlerten Schwimmhallen, 
Woueche- Bäder. 


. 
Prima Wallnüſſe, 


8. ROEDER' 5 


BREMER | BÖRSENFEDER" 


Anerkannt beste Schreihfedern. 


ee ? . * Lombardnüſſe, leich eitig REN mein — 71 1 ik % am hatt 

Be ranüſſe olyphon-MWusikwerken nn Ueberall zu haben. ? 
re 41 8 — 5 ü 22 Torte Noten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. nn Neu! Verafeder No 55. (Schr. elastisch) 
5 Dresdener Zuckernüſſe 1 außergewöhuli 5 8 

B: au „ Tannenzapfen“. 


Carl Ostwald, 


— = ‚Neuer Markt 9. 
RR TER Be Te 


Größtes Lager 


Modernſte Chriſtbaumtülle. 


Das Licht wird in die Tülle eingedreht. 


a, 
3 
8 


Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle 
anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 
h ir len f 
Vogelbauer, 88 rend er bei allen anderen Baum⸗ 
üllen hoch in der Luft 


mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
ö i Der „Tannenzapfen“ iſt 0 2 5 N I 6 5 
\ Papagei die einzigite nie verſagende ; ER W. 5 boher fi auf hr ll ill 


klemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittel⸗ 
eee die Lichte Schnell 5 igen nich 


bar auf dem Zweige, wäh⸗ 
N * und mem auf dem Bau u: 
Dauer, |w, cn nm | 


u P 7 


x 


* Ib ä d 7 1 ganz, 9 * e Ci i er sch * . ſi — 3 8 = 5 
ge auerſt l tt, Preis: Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachnahme oder eg 8 i ) L n, iſite * rief⸗ un 
Badenäpfen, Träger, Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraße 1. Geldtaſchen, Sportbeutel ic. 


Halter, Aquarien eto. In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen: 


5 — 
| 2 e e busen um ftraße 19, Richard d Stoeter, Falkenwalderſtraße 4. 
ra e an en ebie m 7. Empfehle mein großes 


in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell- und 
dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 


Empfehle mein gioßes Lager von 


T Möbel, Spiegel und 
RE Reparatur⸗Werkſtatt. Pol ſte rwaaren 
3 eure Brulow, Möndpenfir.5 a 
Eu Drabtgitter: I Bi I Inder Sage ke ee Fee | 


übernehmen und die billigſten Preiſe zu Stellen. 


Eugen Daevel, 


Tiſehlermeiſter, 
122 Breiteſtr. 22, part., 1, 2., 3. u. J. Etg. 


0 25 Breiteſtraße 4142. 


SSSSSESSSSS SSS 


Folgt W Blatt. 


* uud Vogelbauer-Fabrit. || _ 


e Ein Polyphon = 
15 7 925816 wie nen, iſt für , 45 zu verkaufen. An⸗ 


E ſchaffungspreis 72% 
. Offerten unter A. H. 1064 an die Exp. dition 


ER dieſes Blattes 9 3. 


empfiehlt in großer Answahl 
BR. Grassmann, 
S 


—2 | | 
r 1 57. 92,206 


Haumov. Masch St. Pro dec 
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